
Privatleben lohnt sich mehr als Einsatz an der
Schule?!
Beitrag von „Schokozwerg“ vom 7. Mai 2024 22:13

Zitat von Haubsi1975

Es ist Beides. Aber ich kann es gerne konkretisieren: Ich habe vor Ostern 6
Klassenarbeiten geschrieben, 2 Arbeiten in Deutsch. Die Osterferien hier dauerten nur
10 Tage, 3 Tage Verwandtschaft hier, mein Kind hatte keine Betreuung. Ich hatte keine
Ferien. Nur Gedöns. Nach den Ferien habe ich bis vor ein paar Tagen die restlichen
Deutscharbeiten abkorrigiert: 57 Deutscharbeiten. Sachtextanalyse. Have fun. Dazu
das Mahngedöns in meiner HBF. 28 Leute in der Klasse, die von morgens bis abends
Entschuldigungen einstellen. Und HBF-Arbeiten in der Wirtschaft on top. Ich musste die
Vornoten für Deutsch machen. Damit bin ich letzten Freitag fertig geworden. Ab
übermorgen kommen dann die FH-Klausuren in Deutsch dazu: Wieder 57 Stück. Da
kannst du nicht "drübergehen". Das ist richtig Arbeit. Und im mündlichen Abi in
Deutsch bin ich auch. Ich habe das noch nie gemacht. Muss aber die
Erwartungshorizonte und Aufgaben für 10 Leute erstellen. Wir reden jetzt überhaupt
nicht von Unterrichtsvorbereitung. Die mache ich tatsächlich nicht (mehr). Wir reden
nur von Klausuren und Klassenorga. Und davon, dass ich hier auch noch ein Kind habe.
Das Resultat von "dann arbeite ich das eben abends weg" ist, dass ich zu wenig schlafe
und mir immer öfter einen Virus einfange. Nicht gut. Und ja, dass sich dann SuS, die
schlechte Noten schreiben, bei der Schulleitung beschweren, dass ich irgendwelche
"Übersichtstabellen" nicht eingestellt hätte. Wirklich wahr. Im Zweifelsfall rennen die
dann wieder zur Schulsozialarbeit und heulen sich dann aus. Danach steht die Frau von
der Schulsozialarbeit bei mir in der Klasse. Die armen SuS. Als sie sich letztens wieder
bei mir beschwerte wegen einer Schülerin, die sich bei ihr ausgeheult hatte, habe ich
ihr freundlich, aber bestimmt erklärt, dass ich keine Zeit nach der Schule für ein
Gespräch mit ihr hätte. Weil ich zu meinem eigenen Kind muss. Das sich übrigens auch
immer beschwert, weil ich zu wenig Zeit hätte für es. Und dass ich daher immer öfter
dem eigenen Kind den Vorzug geben wollte. Das könne sie ja sicherlich verstehen.
Ich hatte ja jetzt einen Termin bei der Schulleitung ausgemacht. Ja nein, Sie haben
wirklich zu viel auf dem Tisch. Wie konnte es dazu kommen - ah stimmt, haben wir so
blöd verteilt die Abschlussklassen. Wir versuchen, da im nächsten Schuljahr was dran
zu änden. 

Es ist der Mix aus "objektiv zu viel Arbeit" und fehlender Anerkennung seitens der
Schulleitung und seitens der Schüler. Was mein Mann dazu sagt, poste ich lieber nicht.
Und ich selbst kann mir leider auch nicht auf die Schulter klopfen und sagen, dass es
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gut läuft. Weil es nicht gut läuft. Vielleicht habe ich dieses Jahr auch nur blöde Klassen.
Ich weiß es nicht. Letztes Jahr hatte ich wenigstens noch anerkennende Worte selbst
der HBF-Schüler. Dieses Jahr gefühlt nur Genöhle bei zu viel Arbeit. Geld ist mir wirklich
egal. Ich würde mal gerne einen Tag einfach nur meine Ruhe haben. Nicht zu machen.

Das könnte ich geschrieben haben, 1:1 das Gleiche hier, jedes Jahr auf's Neue. Bei mir waren es
dieses Jahr "nur" 49 Arbeiten, ich hatte auch mal zwei Jahre lang 80-90 Deutscharbeiten
Oberstufe je Durchgang da liegen - I feel you! Und exakt: Das Abi ist nicht das Problem. Das
Klientel, das zu gut 70-80% nicht in diesen Bildungsgang gehört (aber auf Teufel komm raus
durchkommen muss/soll), kaum einen gerade Satz schreiben kann und mit Klassen, in denen
Fehlstunden je Schüler von 200+ Stunden normal sind während sie per-ma-nent den
Allerwertesten hinterhergetragen bekommen ("Frau Müde, Sie haben die gesammelten
Materialien, Unterrichtsmitschriebe und die Lösungen noch gar nicht hochgeladen. Und
bekommen wir keine Beispiellösung für das Materialgestützte Schreiben zum Thema XY von
Ihnen? Der Methodenleitfaden ist auch echt lang...") ...diese Bedingungen sind das Problem.
Gepaart mit dem ganzen Drumherum und einem gigantischem Haufen Sozialarbeit (Ich hatte in
diesem Schuljahr 37 (!) pädagogische Gespräche mit 12. Klässlern über Themen, die damals für
mich in der 8. Klasse relevant waren...wtf?) ist es schon arg. Und ja, ich habe mit 75% TZ drei
Klassenleitungen (zweimal erste) und mehrfach Abi/Fachabi. Yay!

Ich habe es in den letzten ein bis zwei Jahren tatsächlich zunehmend gelernt mich abzugrenzen,
nein zu sagen, Noten durchzuziehen und mir Routinen anzueignen. Es ist langsam besser
geworden. Ich habe den Z-Kurs als Beratungslehrerin gemacht, an meiner derzeitigen Schule
wird das nie jemand erfahren. Aber das Problem mit dem Schlafmangel kenne ich auch 
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